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Vierteljähriger Abonnementävr. in Breslau 1% Thlr,, Wochen⸗Abonnem. 5 Sgr., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 21½ Thlr. — . für den Raum 


einer ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 
Nr. 508. 
eee 


Deutſchland. 
0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 


1. Sitzung des Reichstages. (29. October.) 

2% Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Präſident Delbrück mit mehreren 
Bevollmächtigten. Die Bänke des Hauſes ſind mäßig beſetzt, die Abgeordne⸗ 
ten für Elſaß⸗Lothringen feblen ſämmtlich. 

Präſident v. Forckenbeck: Auf Grund des § der Geſchäftsordnung, 
namentlich ſeines Al. 2 und 3 („Für jede fernere Seſſion derſelben Legis⸗ 
laturperiode ſetzen die Präſidenten der vorangegangenen Seſſion ihre Func⸗ 
tionen bis zur vollendeten Wahl des Präſidenten ſort. Der Vorſitzende er⸗ 
nennt probiſorſſch für die Friſt zur Conſtituirung des Vorſtandes vier Mit⸗ 
glieder zu Schriftführern“) eröffne ich hiermit die Sitzung und berufe zu 
interimiſtiſchen Schriftführern die Abgeordneten Dernburg, Herz, Freiherrn 
v. Minnigerode und Freiherrn v. Soden. Es iſt Seitens des Reichskanzlers 
ein Schreiben über die ſeit dem Schluß der letzten Reichstagsſeſſion pe 

enen Neu: reſp. Wiederwahlen eingegangen. Neugewählt ſind die Grafen 

fred und Ferdinand v. Hompeſch an Stelle der Abgeordneten Frhr. v. Ley: 
kam und des verſtorbenen Cajus v. Stolberg und Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt 
an Stelle des verſtorbenen A een v. Mallinckrodt. 

Wiedergewählt find die Abgeordneten Berger, Dr. Friedenthal, Graf 
Eulenburg, Fürjt e eee Neuwahlen ſind angeordnet an 
Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Baudri und der Abgeordneten Freiherr 
von Heeremann, Dr. Achenbach und v. Könneritz. An Vorlagen ſind folgende 
17 Geſetzentwürfe eingegangen, betreffend 1) das Gerichtsverfaſſungsgeſetz; 
2 die Straſproceßordnung; 3) die Civilproceßordnung; 4) das Disciplinar⸗ 

erfahren gegen Beamte der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung, die im Auslande 
wohnhaft find; 5) die Geſchäftsſprache der Gerichte; 6) die Verwaltung der 
Einnahmen und Ausgaben des Reiches; 00 Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Chili; 8) Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und Peru; 9) die Abänderung 
einiger Paragraphen des Lübbiſchen und des Roſtocker Stadtrechtes; 10) be⸗ 
treffend die Controle über die Perſonen des Beurlaubtenſtandes; 11) betref⸗ 
fend den Landſturm; 12) die gerichtlichen Befugniſſe des Rechnungshofes; 
13) die Einführung der Reichsmünzgeſetze in Elſaß⸗Lothringen; 14) allge⸗ 
meine Rechnungen über den Haushalt des norddeutſchen Bundes von 1868, 
1869 und 1870; 15) allgemeine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 
des Reiches im Jahre 1873; 16) Geſetzentwurf betreffend die Abänderung 
des Geſetzes über das Poſttaxweſen und endlich 17) betreffend den Markenſchutz. 

Präſident v. Forckenbeck wünſcht die Ermächtigung des Hauſes, um 
die Verlooſung in die Abtheilungen nach Schluß der heutigen Sitzung durch 
das Bureau vornehmen zu laſſen. Abg. Windthorſt (Meppen) würde kein 
Bedenken tragen, ſie zu ertheilen, wenn ſich herausgeſtellt hat, daß der 
Reichstag beſchlußfähig ſei; wenn das nicht der Fall ſei, ſo möchte er da⸗ 
Ki ERS denn was nicht exiſtirt, könne nicht getheilt werden. 

eiterkeit. 

Der Präſident will die Frage, ob eine Ermächtigung, wie die von ihm 
nachgeſuchte, ſchon vor Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit erbeten und gegeben 
werden könne, an dieſer Stelle nicht zum Austrag bringen, und läßt den 
Namensaufruf ſofort vornehmen. Derſelbe ergiebt die Anweſenbeit von nur 
170 Mitgliedern, während das Haus, im ae 397 Mitglieder 1115 erſt 
mit 199 beſchlußfähig it. Das Haus iſt alſo heute nicht beſchlußfähig. 

Präſident v. Forckenbeck: In Bezug auf die vorhin angeregte Fra e 
liegen die Pracedenzfälle, wie ich 8 inzwiſchen überzeugt habe, nicht ſo 
klar, als ich urſprünglich angenommen. Es bleibt mir daher nur übrig, auf 
eigene Verantwortung zu handeln. Nach dieſer Entſchließung werde ich, weil 
die Geſchäftsordnung dem nicht direct entgegenſteht, die Verlooſung in die 
Abtheilungen durch das Buregu nach der heutigen Sitzung vornehmen 
laſſen; die Berufung der Abtheilung zu ihrer Conſlituirung ſoll dagegen erſt 
den bene Has die Beſchlußfabigteit des Hauſes conſtatirt iſt. Außer⸗ 
em beraume i a 
unter der Vorausſetzung, daß in dieſer Sitzung die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes durch Namensaufruf conſtatirt wird, ſetze ich auf die Tagesordnung 
die Wahl der Präſidenten und der Schriftführer. Ich ſchließe die 
Sitzung. (3% Uhr.) 


Berlin, 29. October. „ 
Hoheit dem Prinzen Hermann zu Sadj 
Rothen Adler⸗Ordens verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Staatsanwalt Löbbecke zu Münſter 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe und dem Elementar⸗Hauptlehrer 
Obernier zu Bonn den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern verliehen. 


hat Sr. 


Se. Majeſtät der ri, = 
reuz de 


en⸗Weimar das Gro 


Se. Majeſtät der König hat dem Diviſions⸗Auditeur der 28. Diviſion, 5 


Freiherrn von Richthofen und dem Garniſon⸗Auditeur Loos in Spandau 
den Charakter als Juſtizrath; den Amtsrichtern Rehder in Preetz, Stahl 
in Elmshorn, Broderſen in Flensburg, Niſſen in Hadersleben, Dau in 
ne a Kiene in Itzehoe, Römer in Eckernförde und Witthöfftt in 
Wandsbeck, ſowie den Amtsrichtern Seelig in Caſſel, Schuchardt in 
Schmalkalden, Schwarzenberg in Bockenheim, Bezzenberger in Eſch⸗ 
wege, Fuckel in Hünfeld, Fuchs in Treyſa, Amelung in Abterode und 
Thomas in Wannfried den Charakter als Bber⸗Amtsrichter; dem Kanzlei⸗ 
Inſpector Pückel bei dem Obergericht in Hannover bei ſeiner Verſetzung in 
den Rubeſtand den Charakter als Kanzleirath; und dem Stadtgerichtsſecretär 
und Kaſſen⸗Controlleur Weitſchat zu Königsberg i. Pr. bei ſeiner Verſetzung 
in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Berlin, 29. Octbr. [Se. Majeftät der Kaiſer und König] 
empfingen heute Morgen um 9 Uhr den Staats⸗Miniſter Delbrück 
und ſpäter im Laufe des Vormittags den commandirenden General des 
VII. Armeecorps, General der Cavallerie Grafen zu Stollberg Wer⸗ 
nigerode. Um 12 Uhr begaben Sich Allerhöoͤchſtdieſelben nach dem 
Königlichen Schloß, wohnten daſelbſt dem Gottesdienſte in der Schloß⸗ 
kapelle bei und eröffneten hierauf in Allerhoͤchſteigner Perſon den 
Reichstag. 

Um 2½ Uhr reiſten Se. Majeſtät der Kaiſer mittelſt Extrazuges 
nach Blankenburg, um dort bei Sr. Hoheit dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig am Freitag und Sonnabend zu jagen. 

[Ihre Majeflät die Kaiferin: Königin] verließ geſtern früh 


Baden in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von | >]; 
Baden und wurde in Karlsruhe von Sr. Königlichen Hoheit dem]! 


Großherzoge empfangen. Ihre Majeftät beſuchte die drei Klaſſen des 
Friedrichsſtifts, deſſen Schüler und Schülerinnen die drei Kaiſerlichen 
Sie und begab Sich hierauf in das Großherzogliche Reſidenz⸗ 

Nach dem Deſeuner beſichtigte Ihre Majeftät die Louiſenſchule zur 
Erwerbs⸗Ausbildung armer Mädchen, ließ Sich die Vorſtände der vier 
Abtheilungen des badiſchen Landes vereins, ſowie die im Dienſt derſelben 
ſtehenden Krankenpflegerinnen vorſtellen und ſchloß mit der Beſichtigung 
feiner Ausftellfing weiblicher Handarbeiten. Auf dem Bahnhofe ver⸗ 
abſchiedete Sich Ihre Majeſtät von dem Großherzoge und der Groß⸗ 
herzogin und traf Abends nach 10 Uhr in Coblenz ein. (Reichsanz.) 


Gewinn⸗Liſte der 4. Claſſe 150. Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht 05 g 5 er olger, ne 168, 
ohne Gewähr. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 4. Klaſſe 150. königl. preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie find nadfichenbe ee alk. RER 

1 Gewinn von 5000 Thlen. auf Nr. 49,958. 

2 Gewinne von 2000 Thlrn. auf Nr. 44,933 und 66,291. 

40 Gewinne von 1000 Thlrn. auf Nr. 4819. 10,981. 11,674. 12,306. 
14,549. 14,917. 15,893. 17,907. 18,703. 23,820. 24,823. 25,983. 27,211. 
28,136. 30,479. 30,806. 32,147. 37,151. 40,410. 41,345. 53,342. 54,632. 


U 
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reslauer 


die nächſte Sitzung auf Sonnabend 11 Uhr an und 7 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


55,746. 56,351. 56,887. 60,731. 68,877. 73,362. 75,461. 75,571. 
78,333. 81,288. 83,158. 84,168. 84,493. 88,711. 92,676. 93,410 und 

52 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 4279. 4359. 9122. 11,832. 
13,186. 13,425. 13,699. 15,265. 20,707. 21,743. 22,946. 23,939. 
27,415. 28,356. 29,642. 31,624. 35,192. 40,434. 44,979. 45,792. 
49,609. 50,119. 52,072. 52,289. 57,228. 58,380. 59,105. 59,710. 
61,487. 61,856. 63,869. 65,891. 68,608. 72,220. 73,035. 73,921. 74,353. 
74.877. 80,062. 83,221. 83,442. 84,942. 86,040. 87,149. 89,454. 93,019. 
93,973. 94,747. 

67 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 420. 3076. 4294. 6615. 6641. 8937. 
11,223. 11,276. 11,789. 12,283. 16,546. 18,736. 18,899. 20,072. 20,689. 
20,974. 21,317. 22,032. 23,772. 25,205. 26,875. 27,161. 28,729. 30,824. 
31,231. 33,094. 33,224. 33,252. 38,998. 40,317. 41,806. 43,576. 44,890. 
45,074. 46,580. 48,171. 51,745. 52,240. 56,011. 56,025. 56,821. 57,635. 
57,636. 62,085. 62,139. 64,469. 65,565. 67,826. 69,007. 72,380. 73,219. 73,784. 
76,378. 81,719. 82.662. 84,871. 85,019. 85,224. 85,302. 85,449. 87,598. 
87,721. 88,882. 89,901. 90,112. 90,622 und 91,709. 


77,704. 
94,930. 
12,274. 
25,360. 
46,961. 
60,836. 


Gewinne zu 70 Thlr. (Nur die Gewinne zu 100 Thlr. ſind den be⸗ 5 


treffenden Nummern in Parantheſe beigefügt.) 

67. 170. 345. 498. 525. 73. 648. 700. 905. 1000. 76. 164. 
249. 379. 450. 525. 53. 80. 97. 600. 39. 44. 48. 65. 81. 713. 908 
100). 75. 2092. 247. 305. 75. 76. 421. 55. 853. 67. 901 (100). 69 
100). 3001. 127. 237, 81 (100). 88. 309. 42. 78. 79. 407. 31. 90. 92. 
561. 633. 79. 82. 876. 916. 31. 81. 4079. 208. 29. 78. 380. 83. 92. 
537. 58. 71. 600. 28. 78. 91. 715. 65. 74. 830. 46. 925. 27. 33 (100). 
5053. 65. 81. 217. 308. 33. 409. 565. 91. 601. 42 (100). 84. 717. 19. 
39. 40. 42. 77. 858. 969. 6017. 139. 72. 81. 208. 11. 316. 25. 73. 
410. 76. 601. 12. 99. 725. 29. 32. 43. 894. 911. 70. 7094. 97. 129. 
93. 222 (100). 309. 39. 63. 85. 497. 533. 84. 617. 50. 99. 714 (100). 


65. 88. 802. 926. 89. 8050. 60. 73. 148. 65 (100). 299. 312. 79. 
458. 502. 23. 33. 55. 81. 605 (100). 17. 53. 714. 831. 60. 75. 918. 
25. 42. 9016. 34. 60. 109. 43. 69 (100), 203. 29. 71. 348. 92 (100). 
455 (100). 63. 535. 607. 8. 9. 89. 839 (100). 98. 980. 

10,002. 53. 56. 166. 335. 416. 23. 27. 506. 8. 48. 61. 96. 609. 
716. 33. 800. 65. 912. 11,001. 14. 48. 84 (100). 165. 364. 433. 517. 
67. 798. 815. 47 (100). 990. 12,042. 116. 58. 216. 61. 70. 90. 422 


(100). 560. 74. 676. 94. 701 (100). 47 (100). 71. 83. 808. 24. 914. 
53. 97. 13,240. 97. 309 (100). 56. 60. 71. 407. 31 (100). 72. 87. 535. 


392 (100). 


. 54. 16,004 (100) 17. 39. 83. 119 (100). 51 

. 338. 43. 58. 422. 27. 552. 57. 67. 98. 613. 

51. 56. 79. 93. 844. 46. 978. 85. 17,033. 
406. 20. 94. 533. 79. 618. 69. 744. 827 


644. 815. 945. 63. 66. 
302. 75. 90. 403. 536. 43. 674. 99. 
706. 77. 88. 827. 976. 21,020, 33. 93. 119. 39. 254. 80. 82. 302 
(100). 22. 26. 43. 46. 55 (100). 416. 54. 511. 88. 636. 43 (100). 46. 
709. 46. 82. 867. 22,020. 115. 62. 75. 82. 326. 44. 459. 662. 68. 
732. 34. 805. 32. 89. 928. 23,007. 46. 156. 64 (100). 202. 23. 29. 72. 
312. 21. 98., 449. 86. 95. 515. 720, 87. 805. 926. 24,020. 105 (100). 
68. 218. 32. 338. 411. 30. 54, 526. 51. 83. 666. 71. 719. 59. 73. 
852. 86 (100). 916. 87. 25,026 (100). 62. 70. 102. 3. 209. 13. 18. 
328. 451. 556. 79 (100). 605. 18. 79. 715. 54. 824. 75. 929. 49. 50. 
302. 34. 48. 600 


23. 26. 407. 47. 71. 
20,090. 134. 48. 99. 227. 


716. 38. 68. 828. 945. 49. 

94. 29,015. 29. 54. 99. 117. 26. 45. 60 (100). 98. 206. 99. 348. 99. 

473. 538. 50. 70. 635. 48. 77. 719. 819. 46 (100). 78. 907. 45. 71. 
30,044. 78. 81. 89. 119. 243. 76, 328. 415. 51. 609. 35. 706. 


12. 827. 78. 81. 975. 95. 31,028. 75. 95. 134. 40. 88. 296 (100). 346. 
441. 48. 511. 22. 603. 40. 70. 731. 51. 825. 911. 22. 32,016. 99. 
247. 67. 375. 500. 605. 34. 55. 779. 94. 862. 68. 33,058. 69. 99. 


199. 200. 30. 81. 90. 233. 418. 65. 
737. 57. 821. 42. 60. 979. 
73. 512. 72. 76. 90. 


24 
24. 35. 
99 (100). 316. 714. 16. 26. 802. 39,059. 
286. 302 (100). 46. 504. 700. 68. 91. 860. 69. 915. 91. 

40,175. 81. 86. 202. 46. 90. 91. 353. 64. 76. 91. 946. 83. 41,024. 
38. 71 (100). 78. 129. 82 1100) 94. 225. 375. 494. 616. 779 (100). 
883. 42,133. 95. 381. 470. 586. 905. 56. 80. 43,118 (100). 223. 92. 
348. 402. 49. 80. 540. 610. 79. 80. 886. 923. 89. 44,101. 250. 423. 
53. 577. 78. 612. 67. 717. 65. 83. 908. 38. 90. 45,048. 178. 93. 
268. 348. 54. 441. 603. 711. 87. 836. 87. 46,078. 122. 
222. 42. 331. 485. 515. 83. 609. 48. 63. 748. 837. 42. 933 (100). 
229. 302. 28. 68. 406. 73. 601. 85. 842. 48,007 
112. 46. 305. 33. 53. 458. 81. 94. 532. 44. 58. 


50,091 (100). 104 (100). 12. 80. 235. 78. 97. 483. 532. 610. 24. 
59. 738 (100). 53. 85. 88 (100). 862. 76.98. 908. 51,024. 20. 67. 150. 
56. 385. 99. 403. 5. 10. 31. 61. 75. 82. 89. 534. 606. 736. 815. 
52,046. 86. 102. 25. 47. 84. 200. 86. 94. 319. 28. 78. 422. 64. 589. 
706. 64. 66. 835. 66. 78. 918. 91. 53,009. 14. 332. 51. 54. 409. 24. 
53. 84. 503. 10. 29. 611. 45. 68. 706. 22. 36. 93. 818. 978. 
129. 34. 45. 62. 418. 27. 87. 540. 96. 


700 (100). 
12. 29. 851. 59. 83. 87. 88. 907. 57,075. 146 (100). 64. 79. 88. 325. 


57. 72. 73 (100). 488. 500. 41. 683. 749. 938. 58,027. 138. 49. 58. 
214. 21. 306. 10. 22. 401. 502. 45. 646. 47. 72. 86. 91. 793. 816. 
26. 68. 81. 935. 38.51. 59,107. 21. 35. 80. 230. 42 (100). 88. 437 (100). 


511. 34. 46. 55. 648. 55. 70. 786. 

60,113 (100. 68. 228. 60 (100). 351. 421. 36 (100). 39. 655. 99. 
765. 813. 94 (100). 927. 61,006: 77. 187. 97. 99. 223. 67. 72. 83. 
308. 12. 430. 44. 74. 83. 86. 520. 22. 42. 99. 606. 13. 35. 90. 724. 
79. 890. 96. 934. 88. 97. 62,099. 100. 35. 37. 38. 39. 247. 387. 418. 
543. 70. 618. 61. 789. 818. 26. 84. 94. 904. 43. 62. 66. 84. 90. 96. 
63,007. 79. 102. 28 (100). 31. 223. 306. 541. 45. 620. 38 (100). 62. 
706. 95. 822. 35. 92. 932. 57. 80. 64,070. 105. 18. 47. 90. 295. 306. 
12. 23. 96. 431. 34. 599. 814. 22. 97. 918. 30. 54 (100). 60. 65,041. 
65. 83. 104 (100). 17. 51. 58. 220. 36. 67. 329 (100). 53. 510. 23 (100). 
50. 52. 603. 88. 788. 91. 901. 6. 50. 77. 92. 66,007. 35. 53. 72 (100). 
88. 147. 78. 292. 99 (100). 334. 60. 411. 525. 53. 82. 613. 26. 767. 
858. 916. 17. 39. 42 (100). 65. 67,036. 123. 72 (100). 89. 95. 206. 39. 
325. 401. 80. 530, 79. 628. 81 (100). 851. 955. 68,022. 26. 28. 75. 


97. 113. 95. 206. 7. 11. 92. 93. 316. 18. 28. 406. 93. 535. 63. 83. 
688. 701. 12. 14. 73. 91. 871. 927. 37. 43. 69,001. 62. 65. 124. 245. 
311. 41. 485. 91. 523. 37. 626. 702. 86. 873. 989 


89. 
70,053. 219. 48. 73. 328. 29. 443. 53. 88. 536. 39 (100). 612. 
793. 866. 918. 39. 83. 71,007. 56. 131. 51. 64. 85. 221. 314. 53. 
425 (100). 91. 507. 50. 638. 61. 775. 86. 97. 98. 822. 50. 93. 
72,007. 94. 109. 22. 65. 228. 348 (100). 423 (100). 34. 97. 511. 
63. 98. 706 (100). 99. 810. 922. 83. 73,019. 60. 74. 97. 104. 
524. 88. 663 (100). 724. 45. 998 (100). 74,069. 101. 59. 65. 
45. 82. 363. 67. 88 (100). 89. 441. 70. 507. 17. 54. 76. 619. 60. 


E 


622. 
223. 
238. 
702. 


18. welcher nach dem Attentat zum erſten Male öffentlich erichten, mit 
waren mehr als je überfüllt. Wiederum war nicht wieder für 
zu genügen vermochten, ſelbſt wenn fie eine Stunde vor Eröf 


2. auf den Tribünen beſetzt waren. 
„damen beſtimmte Loge unbeſetzt und wurde dieſelbe den Berichterſtatt 


Der Kaiſer, der überaus wohl und rüſtig ausſah, begrüßte bei fein 


zen Adler⸗Ordens, der Kronprinz die Uniform der Paſſewalter Kür 
-[fiere, der Prinz Carl Artillerie- und die beiden anderen Prinzen gro 
Generals⸗Uniform. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 

“ 


Freitag, den 30. October 1874. 


41. 59. 949. 85. 75,100. 209. 56. 336. 53. 60. 466. 85. 98. 506. 32 
(100). 41. 796. 818 (100). 54. 921. 27. 75. 76,027. 63 (100). 70. 11. 
260. 328 (100). 82. 437. 503. 34. 58. 93. 626. 716.37. 77,044. 417, 
56. 82. 94. 553. 97 (100) 621. 55. 99. 724 (100). 84. 807. 63. 910, 
28. 37. 65. 78,001. 28. 129. 31. 33. 71. 203. 54. 357. 73. 92. 524. 
36. 41 (100). 723 (100). 803. 79,002. 15. 219. 25. 43. 413. 68. 622. 
59 (100). 708. 92. 801. 7 (100). 32. 39. 86. 921. 89. 94. 95. = 

80,007. 47. 57. 91. 95. 111. 54 (100). 66. 202 a 
54. 428. 74. 526. 45 09 


412. 42. 500. 34. 718. 21. 31. 
83,023. 52. 193. 238. 

14. 85. 914. 65. 69. 84,076 (100 

2 600. 15 (100). 17. 


(100). 25. 81. 549. 86. 634. 98. 754. 856. 919 (100). 47. 86,070. 
146. 59. 211. 308. 413. 49. 84. 521. 71. 697. 757. 74. 94. 822,36, 
7. 62. 66. 87,047. 80. 121. 55. 74. 200. 24 (100). 452. 78 (100). 
500. 56. 74. 92. 623. 26. 77. 703. 38. 57. 818. 49. 79, 88,003. 17. 1 


). 
61. 80. 95. 845 (100). 912. 87 (100). 
432. 84. 520. 614. 60. 93. 779. 


62. 65. 85. 119. 65. 87. 217. 93. 371. 4222. 57. 525. 683 WoRme 
816. 92. 89,016. 247. 99. 365. 441. 48. 74 (100). 96. 553. 78. 87. 97. 
637. 49. 60. 81. 747. 803. 7. 8. 61. 75. 2 


90,031. 37. 55. 76. 101. 24. 34. 38. 80. 94. 201. 14 (100). 17. 34 
(100). 332. 36. 38. 77. 430. 55. 72. 93. 502. 94. 737. 52 (100). 63. 
71. 76. 88. 815. 87. 954. 64. 91. 91,017. 25 (100). 42. 51. 102. 204. 
74. 76. 372. 73. 414. 56. 81. 86. 619. 60. 759. 876. 92,066. 100. 


46. 77. 94. 232. 42. 45 (100). 63. 75. 78. 330. 36. 456. 89. 525. 47. 
649. 94 (100). 822. 26. 31. 910. 93,048. 89 (100). 117. 82. 393. 463. 
79. 81. 87. 520. 42. 66. 631 (100). 79. 700. 986. 94,183. 99. 25 
525. 89. 673. 838. 923. 5 


— Berlin, 29. Oct. [Die Eröffnung des Reichstages. 
Die heute Mittag ſtattgehabte Eröffnung des Reichstages im Weißen 
Saale des Koͤnigl. Schloſſes hatte eine überaus zahlteiche Menſchen 
menge in der nächſten Nähe des Schloſſes zuſammengeführt, welche 
den Kaiſer, den Kronprinzen und ganz beſonders den Fürſten Bis mare 5 


lautem Zurufe begrüßte. Die Zuſchauer⸗Tribünen im Weißen Saa e 


Vertreter der Preſſe geſorgt, welche ihrem ſchweren Berufe auch n 


des Actes erſchienen, da ſofort nach Eröffnung des Saales alle Plä 
Durch Zufall blieb die für die H 


durch Befürwortung des Haus-Inſpectors des Reichstages Krug 
den Schloßbeamten zugänglich gemacht. Die Thatſache wird genüg 
um darzuthun, wie wenig man hier noch im Stande iſt, die Bedeutu 
und die Würde der Preſſe bei ſolchen Anläſſen zu reſpectiren. Der Weiße S 
zeigte keine Veränderung gegen ſonſt. Wie von den Zinnen des Schlof 
herab die Kaiſerſtandarte wehte, ſo war im Weißen⸗Saale der Kai 
thron aufgeſchlagen, wie dies bei Reichstags⸗Eröffnungen üblich 
worden iſt. Der Saal füllte ſich von 1 Uhr ab und in erhöht 
Maaße erſt nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Schloßkape 


Austritt aus der Kapelle beſonders herzlich den Feldmarſchall Gra 
Moltke, den Herzog von Ujeſt, den Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfü 
den Herzog von Ratibor u. A. Der Kaiſer, die Prinzen, die M 
glieder des Bundesrathes verſammelten ſich hierauf in der Gallerie. 
Die Verſammlung im Saale war inzwiſchen ungefähr auf 300 Köpfe 
angewachſen, wovon die Hälfte Mitglieder des Reichstages bildete 
andere Hälfte ſich aus der Generalität und den Räthen der Miniſte⸗ 
rien zuſammenſetzte. Alle Anweſenden waren in Großer Uniform er⸗ 
ſchienen. Die Hofloge blieb leer, in der Diplomatenloge bem 
man von den Chefs der Legationen nur den franzöſiſchen Bi 
ſchafter Marquis von Gontaut-Biron, den Spaniſchen Geſan 
Grafen Rascon, den amerikaniſchen Geſandten Bancroft-Davis 
Uebrigen nur das Perſonal der verſchiedenen Geſandtſchaften, an 
Spitze den ruſſiſchen Geſchäftsträger von Aropow, ſowie beſond 
zahlreich die Damen des diplomatiſchen Corps. Der Act der Reich 
tag⸗Eröffnung ſelbſt vollzog ſich in üblicher Weiſe. Die Mitgl 
des Bundesrathes ſtellten ſich zur Linken des Thrones auf. 
zunächſt Fürſt Bismarck und nach links anſchließend der Baierfe 
Geſandte Baron Perglas und der Preußiſche Finanzminiſter Camphau⸗ 
ſen, der Württembergiſche Juſtizminiſter von Mittnacht, der Präſider 
des Reichskanzleramts Delbrück, der Sächſiſche Geſandte von Kön 
der Preußiſche Juſtizminiſter Dr. Leonhardt u. ſ. f. Fürſt Bisn 
meldete dem Kaiſer, daß die Aufſtellung im Saale beendet ſei u 
gleich darauf trat der Kaiſer in den Saal, gefolgt von dem Kro 
prinzen, den Prinzen Carl, Friedrich Carl und dem Herzog 

helm zu Mecklenburg, ſowie von den Hoſchargen, an deren Sp 
der Miniſter des Königlichen Hauſes Frhr. von Schleinitz erſchi 
Der Kaiſer trug große Generalsuniform, Band und Kette des Sch 


Fürſt Bismarck trug Küraſſier⸗Uniform. B. 
Eintritt in den Saal brachte der Präfident des Reichstages, v. Ford 
beck, dem Kaiſer ein dreimaliges Lebehoch. Der Kaiſer beſtieg Di 
Thron, Fürſt Bismarck überreichte ihm die Thronrede, welche d 
Kaiſer bedeckten Hauptes verlas, während die Prinzen zur rechten Sei 
des Thrones ſtanden. Die Thronrede wurde an ſechs Stellen du 
Beifall unterbrochen: Bei der Hoffnung auf baldige Herbeiführus 
einheitlicher Rechtszuſtände, bei der Erwähnung der Theilnahme de 
deutſchen Nation für die Intereſſen Elſaß⸗Lothringens, des Civilehe⸗ 
Geſetzentwurfs und wiederholt bei dem Ausdrucke der friedlichen 
ſtrebungen des Reiches, ſowie in ſtürmiſcher Weiſe am Schluß. 
Bismarck erklärte auf Befehl des Kaiſers die Seſſion für eröf 
Darauf brachte der baieriſche Geſandte, Baron von P 
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer, worauf derſelbe, ſich nach 
Seiten huldvoll verneigend, mit den Prinzen den Saal verließ. 
An der Beſchlußfähigkeit des Reichstages fehlten nur 20 Mitg 

bei der Verlooſung in die Abtheilungen hatten ſich bereits 178 
glieder gemeldet. Es iſt an der vollen Beſchlußfahigkeit für 

morgen nicht zu zweifeln. — Bezüglich der Präſidentenwahl hat, ı 
man hört, der Abgeordnete v. Forckenbeck wegen ſeiner amtlichen 
pflichtungen als Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Breslau, und 
aus eigener Initiative, und, wie er hinzufügte, ohne jede Veran 
Seitens der dortigen Bürgerſchaft, Bedenken geäußert, die Wied 
zum Präſidenten anzunehmen, jedoch ſich auf die dringenden 


\ 
v 


1 


ſtellungen ſeiner Freunde dazu bereit finden laſſen. Zum erſten 
Vice⸗Präſidenten wird, und zwar nach deſſen erfolgter Zuſage, 
der Abgeordnete von Stauffenberg gewählt, und zum zweiten 
Vice⸗Präſidenten der Abgeordnete Hänel wiedergewählt werden. 
— Der Präſident von Forckenbeck hat geſtern Nachmittag den 
Erweiterungsbau des Reichstagsgebäudes abgenommen und ſich in 
anerkennenſter Weiſe über die neuen Räume und deren Einrichtung 
gegenüber den damit betraut geweſenen Architecten: dem Kaiſerlichen 
Baurath Neumann, dem Königlichen Landbaumeiſter Häſicke und dem 
Acrchitecten Höniger ausgeſprochen. Auch bei den Abgeordneten haben 
die neuen Einrichtungen einſtimmig lebhafte Anerkennungen gefunden. 
— Dem Bundesrathe iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die anderweite 
Feſtſetzung der nach dem Reichsgeſetze vom 4. Mai 1868 in den 
Hohenzollernſchen Landen zu erhebenden Abgaben von der Branntwein⸗ 
Bereitung zugegangen. Der Entwurf hat lediglich den Zweck, die 
fraglichen Vorſchriften mit der Markrechnung in Einklang zu bringen. 
Er ſoll mit dem 1. Januar 1876 in Kraft treten. 
9 Berlin, 29. Oct. [Zur Eröffnung des Reichstages.] 
Die Schlußſätze der heutigen Thronrede bei Eröffnung des Reſchstages 
durch den Kaiſer wurden von wiederholtem, ſtürmiſchen Beifall be⸗ 
15 gleitet. Man vermag in der That Zweierlei aus denſelben heraus zu 
nehmen: einmal die beruhigende Ueberzeugung, daß alle Befürchtun⸗ 
gen, die in letzter Zeit in Betreff der auswärtigen Politik laut wur⸗ 
den, unbegründet ſind, ein andermal, daß das deutſche Reich in der 
25 iſt, eine Sprache zu führen, die in ihrer imponirenden Ruhe ſich 
hoch über jeden Ausdruck der Leidenſchaft emporhebt. Dieſer letzte 
ER Theil der kaiſerlichen Thronrede, der vorwiegend ja für das Ausland 
berechnet iſt, darf mit Fug und Recht als die Signatur der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Lage in Europa angeſehen werden, und er wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht verfehlen, in der auswärtigen Preſſe auch in dieſem Sinne Com⸗ 
mentare hervorzurufen. Man konnte den Eindruck, den gerade die gedachten 
ätze der Thronrede auf die öffentliche Meinung machten, ſchon an 
dem zahlreich vor dem Schloßportale verſammelten Publikum beobach⸗ 
ten, dem fliegende Colporteure die „amtliche“ Thronrede verkauften, 
während noch drin im Weißen Saale des Koͤniglichen Schloſſes die 
Eröffnungsceremonie vor ſich ging. Die Letztere trug all den Glanz 
an ſich, den ihr ſtets die Anweſenheit des Kaiſers mit feinem militäriſchen 
Hofſtaate verleiht, Der hohe Herr ſah ſehr friſch und kräftig aus und 
reichte beim Heraustritt aus der Kapelle Herrn von Forckenbeck, ſo⸗ 
wie dem Botſchafter Fürſten Hohenlohe und dem General-Feldmarſchall 
Grafen Moltke die Hand, während Fürft Bismarck, deſſen Ausſehen 
gleichfalls gut zu nennen war, mit dem Flügel-Adjutanten, Fürſten 
Radziwill, ſich unterhielt. Die Zahl der Abgeordneten, die zu der 
Eröffnungs⸗Feierlichkeit erſchienen waren, belief ſich auf ca. 150, 
nter ihnen die Miniſter Dr. Falk und Friedenthal; in namhaſter 
tärke waren nur die Natianalliberalen, die Conſervativen und die 
eichspartei vertreten, die übrigen Fraktionen wenig loder gar nicht. 
as Publikum, das auf dem Wege vom Schloß über die Schloßbrücke 
palier bildete, begrüßte ſowohl den Kaiſer und den Kronprinzen, 
als auch den Fürſten Bismarck und Grafen Moltke in entgegen: 
kommendſter Weile. Um 2% Uhr fand die Eröffnungsſitzung im 
Reichstagsgebäude ſtatt; der namentliche Aufruf ergab die Anweſenheit 
von nur 170 Abgeordneten, mithin war die Verſammlung unbeſchluß⸗ 
fähig, eine Mahnung für die noch auswärts weilenden Mitglieder des Reiche: 
tags, ſchleunig dem Rufe nach Berlin zu folgen. Faſt ganz fehlten 
die Ultramontanen, namentlich die Herren aus Baiern bezw. Süd⸗ 
eutſchland, ebenſo die Polen und die Soeialdemokraten; von den 
ſäſſern war gar Niemand da, doch ſteht deren Kommen außer 
weifel. Im Ganzen machte das Haus in dieſer erſten Sitzung einen 
echt peinlichen Eindruck, dem man ſich um ſoweniger zu entziehen 
vermochte, als die ſo verſpätete Berufung des Reichstages den aus⸗ 
wärtigen Mitgliedern vollauf Gelegenhett gegeben hat, ſich zu pünkt⸗ 
lichem Eintreffen zu rüſten. Wie wir hören, werden die Fraktionen, 
a . dies moglich, ſchon heut Abend zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
ien 


gierung in Bezug auf die Durchführung der Selbſtverwaltung auf 
Grund der neuen Kreisordnung und auf die Reorganiſation der Ver⸗ 
waltungsbehörden verfolgt, und beſtätigt die Nachricht, daß die Grund⸗ 
züge eines Reorganiſationsplanes für die allgemeine Landesverwaltung 
zur Zeit ſchon der Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums unterliegt. 
Sie wiederholt aber auch den Wunſch und die Erwartung, daß der 
Reichstag durch eine angemeſſene Beſchleunigung ſeiner Arbeiten dem 
preußiſchen Landtage die Möglichkeit bieten werde, die ſo nothwendigen 
Reformen baldmoͤglichſt ins Leben einzuführen. 

5 [Der Regierungs-Vice⸗Präſident Steinmann,] bis: 
her in Pofen, iſt zum Regierungs-Präſident von Arnsberg ernannt. 

Hannover, 28. Octbr. [Grotefend .] Der „H. C.“ meldet: Geſtern 
Abend zwiſchen neun und zehn Uhr verſchied hier, nach kurzem Krankenlager, 
der Geheime Archivrath und königliche Staatsarchivar Dr. Grotefend, eine 
hier in der Stadt wie auch in weiteren Kreiſen eben ſo bekannte wie ge⸗ 
achtete Perſönlichkeit. Grotefend war ein Sohn des weiland Directors des 
hieſigen Lyeeums Grotefend hier in Hannover, jenes eminent gelehrten 
Philologen, der ſich durch die Entzifferung der Keilſchrift einen weit be⸗ 
rühmten Namen gemacht. Nach Vollendung feiner Univerſitätsſtudien war 
G. eine Reihe von Jahren hindurch Lehrer am hieſigen Lyceum und ein 
eifriger Mitarbeiter an den gelehrten Arbeiten ſeines Vaters. Gleichzeitig 
machte er ſich als ausgezeichneter Münzkenner bekannt. Seine große 
Sammlung römiſcher, griechiſcher ꝛc. Münzen ging — irren wir nicht 
— por längerer Zeit theilweiſe in königlichen Beſitz über, doch fuhr 
Grotefend eifrig fort zu ſammeln und hinterläßt eine höchſt bemerkens⸗ 
werthe Collection. Anfangs der funfziger Jahre wurde G. an das königl. 
Archiv hierſelbſt ber agſen und aut nach Abgang des Staatsraths und 
Archivars Schaumann an die Spitze dieſes Inſtituts. Seit 1861 war G. 
Mitglied der Königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften (biſtoriſch⸗philologiſche 
Klaſſe) zu Göttingen. Auch ſonſt war er durch äußere Auszeichnung viel 
geehrt. Um das fociale Leben der Stadt Hannover machte ſich G. vielfach 
verdient. Namentlich hat er zur Hebung des künſtleriſchen Vereinsweſens 
nach Kräften beigetragen. Bei all ſeinem reichen Wiſſen und Können trat 
G. ſtets im im öffentlichen und geſelligen Leben mit außerordentlicher Be⸗ 
ſcheidenheit, welche mit der größten perſönlichen Liebenswürdigkeit verknüpft 
war, auf. Er hatte hier und in ganz Deutſchland eine große Menge von 
Freunden und Verehrern, welche mit uns den Hingeſchiedenen aufrichtig be⸗ 
trauern werden. Grotefend iſt etwa 66 Jahre alt geworden. 


Koblenz, 26. Det. [Der Geiſtliche Wehn] zu Niederberg iſt, 
wie wir in der „Cobl. Ztg.“ leſen, am 24. d. Mts. in zweiter In⸗ 
ſtanz wegen Beiſeiteſchaffung der lateiniſchen Kirchenbücher der Pfarrei 
Niederberg auf Grund des § 133 des Straf-Geſetzbuches zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Würzburg, 28. October. [Die unbefugte Mittheilung 
der Anklageſchrift gegen Kullmann! iſt trotz der ſtrengſten 
Geheimhaltung von Seiten der betheiligten Behörden durch einen Sub⸗ 
alternbeamten erfolgt. Derſelbe wurde ſofort entlaſſen und iſt gegen 
ihn die Unterſuchung eingeleitet. 

Würzburg, 28. Octbr. [Der Vertheidiger Kullmann's!] 
wird, geſtützt auf die heutige pſochiatriſche Unterſuchung, für Unzurech⸗ 
nungsfahigkeit plaidiren wegen hereditärer Anlage und ausſchweifenden 
Lebens. Doch wird nur die Schuldfrage an die Geſchworenen geftellt, 
da das baieriſche Geſetz die Eventualfrage ausſchließt. Der Straf⸗ 
antrag des Anklägers wird auf 12 Jahre lauten. Kullmann's 
Mutter iſt geſtern im Irrenhauſe geftorben. Die Nachricht 
wird ihm verheimlicht. Kullmann erſcheint überaus ruhig. 

Für die Preſſe ſind vierzig Plätze eingeräumt und von Gerichts 
wegen jedem Correſpondenten durch Anheften ſeines Namens ſein Platz 
angewieſen worden. Paris iſt durch den Berichterſtatter des Journals 
„Le Monde“ und durch Herrn Charles de Contouly vertreten, Berlin 
durch 6 Vertreter. Ferner ſind durch Berichterſtatter Würzburg, Köln, 
München, Wieu, Frankfurt a. M., Stettin, Koblenz, Stuttgart, Wies⸗ 
baden und Nürnberg am Platze. 

Straßburg, 25. October. [Ultramontane und Demo: 
traten im Elſaß.] Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Im Muͤl⸗ 
hauſer „Induſtriel alfacien‘ wird der intereſſante Kampf zwiſchen 
dem elſäſſiſchen Ültramontanismus und der elſäſſiſchen 
Demokratie unvermindert fortgeſetzt; als Kämpe des Erſteren tritt 
der Reichstagsabgeordnete Pfarrer Winterer auf; in den Spalten des 
„Induſtriel“ finden ſeine offenen Briefe unverkürzte Aufnahme, um 
Tags darauf durch redactionelle, ſehr geſchickt geſchriebene Artikel, deren 
Verfaſſer, wie von verſchiedenen Seiten verſichert wird, Herr Nefftzer, 
der frühere Chef-Redacteur des Pariſer „Temps“ fein ſoll, die ver⸗ 
diente Widerlegung zu erlangen. Winterer's zweiter Brief im geſtrigen 
„Induſtriel“, reich an angreifenden und abwehrenden Einzelheiten, iſt 
nur an einer Stelle, worin des Verhaltens der elſaß⸗lothringiſchen 
Reichstagsabgeordneten gedacht wird, von weitgehendem Intereſſe. Die⸗ 
ſelbe lautet: i 

„In der Frankfurter Beſprechung der elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten 
vor unſerem Eintritt in den Reichstag hatte ich die Ehre, im Namen mehrerer 
meiner Collegen das Wort zu 1 Ich ſchlug eine Proteſtformel vor, 
welche aber, nachdem ſie von der ganzen Verſammlung angenommen war, 
durch die Geſchäftsordnung des- Reichstages ausgeſchloſſen wurde; ich er⸗ 
klärte, daß meiner Anſicht nach unſer Programm nicht allein einen Proteſt 
gegen die Annexion, ſondern auch gegen die unſerem Lande bereitete Lage 
einſchließen müſſe; und ich avertirte meine Collegen, daß wir den Kampf 
fortſetzen würden nach Maßgabe unſerer Kräfte, nachdem wir proteſtirt hatten. 
Daß dieſes nothwendig ſei, bezeugten mir hier alle Abgeord⸗ 
neten Elſaß⸗Lothringens. Ich war damals der Anſicht, und habe ſie 
beute noch, daß die Tribüne des Reichstages der einzige Ort iſt, wo man im 
Namen des Elſaſſes ein freies Wort hören laſſen kann; ich habe geglaubt 
und glaube es noch, daß ein ſolches Wort hören zu laſſen nothwendig 
U — — 


5 Es ſcheint demnach faſt, als ob die Proteſtabgeordneten nur durch 
ihr Fiasko im Reichstage von einem ferneren Verbleiben in demſelben 
zurückgehalten worden wären. 


Frankreich. 
* Paris, 27. October. [Die innere Lage Frankreichs.] 
Mißlicher als in den auswärtigen Angelegenheiten, ſchreibt man der 
„K. Z.“, ſteht es mit den inneren; der December ſcheint ſehr ſtür⸗ 
miſch werden zu ſollen. Die Republikaner wollen als Minimum ihrer 
Forderung auf den Antrag Perier's dringen; die Septennaliſten be⸗ 
kreuzen ſich vor dieſer Forderung; die Legitimiſten gehen mit einer 
neuen Aufführung des Stückes „Heinrich V. in Verſailles“ um, und 
was die Orleaniſten ſinnen, lehrt die Nachricht des „Bien Public“, 
wonach dieſelben, um ibrer Popularität durch die Photographie unter 
die Arme zu greifen, ſeit zwei Tagen die Bildniſſe der geſammten 
Mitglieder der Familie Orleans vertheilen laſſen; auf der Rückſeite 
dieſer Photographieen ſteht zu leſen: „Heute mehr als je nach den 
Stürmen der Vergangenheit, bei der Unſicherheit der Zukunft ſind die 
Prinzen des Hauſes Orleans ein Anker der Hoffnung für die Einen, 
ſo wie eine Abwehr der Bonapartiſten und Gegenſtand der Aufmerk⸗ 
ſamkeit der ganzen Nation.“ Die Orleaniſten haben indeß allem 
Anſcheine nach das Geld für den Photographen aus dem Fenſter 
geworfen. 4 
[Der General Espivent de la Villeboisnet,] Comman⸗ 


n J ? dant in Marſeille (15. Armeecorps), hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: 
Wie gejagt, die Vernehmung des Botſchaftsperſonals lieferte lein greif Gi ; 11 T1 N 

| a ; 0 2 in wenig gewiſſenhafter Militärlieferant hat geglaubt, das Gewiſſen 
es Nejultat; und auch die früheren Angaben des Journaliſten, der die eines Unterof Biers 18 In ae en 10 worn Der Unter 


eiöſen Coreeſpondenzen der Botſchaft für die franzöſiſchen Blätter und für D 2 i 
n f 10 d ur] Dupon (vom 24. Bataillon der Jäger zu Fuß), der darum angegangen war 
e e da . ne ax ad An feine Uniform zu befleden und Boah nn 9 flicht eines Alice Mannes 
Ech d x t einen beſtimmten An⸗ de handeln, verſtand es, der Achtung Aller und der ſeinigen würdig Un blei⸗ 


eten. i i 
en. Nachdem er das ibm angebotene Geld angenommen, um die Unregel⸗ 
& [Zur Selbſtverwaltung.] Die heutige „Prov. Corr.“ giebt] mäßigkeiten in der Geſchaftsführeung des Unternehmen conſtatiten zu önnen, 


* 
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[Zur Affaire Arnim.) Der bereits telegraphiſch erwähnte 
kel der „N. A. Z.“ lautet: 
Die Wiener Zeitungen beſchäftigen ſich in Folge des Briefes, welchen 
Sohn des Grafen Harry v. Arnim an den Seräuägeber der „Times“ 
tet hat, von Neuem mit der Frage, wer die Veröffentlichung der Ar⸗ 
en Briefe im April d. J. veranlaßt habe. 
a inzwiſchen die Vernehmung des Redacteurs der Wiener „Preſſe“ von 
em bieſigen Stadtgericht beantragt worden iſt, ſo ſcheint ſich die Unter: 
chung auch auf dieſen Punkt auszudehnen, und es wird abzuwarten fein, 
as die Unterſuchung in dieſer Beziehung ergeben wird. Vorläufig wird 
mand ernſllich daran zweifeln, daß die erſte Veröffentlichung in dieſer 
che aus dem Arnim ſchen Lager kam. Denn Niemand wird glauben, daß 
„Enthüllungen“ ohne ausdrückliches Einverſtändniß des Verfaſſers in die 
ungen gelangen konnten. Wenn wir demnächſt in die Lage ver⸗ 
t wur den, jene vielbeſprochenen, dem Grafen Arnim amt⸗ 
ertheilten, Inſtructionen zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen, fo wird man darin nur einen Act der Vertheidigung erblicken 
Ei für den wir übrigens im Intereſſe der Wahrheit aufrichtig dank⸗ 


ind. 

Die „Wiener Preſſe“ meldet über die Reiſe des Unterſuchungs⸗ 

hier Peßcatore und des Staatsanwalts Teſſendorf nach Paris 

us el e Quelle: 

„Am Donnerstag Abends haben der Unterſuchungsrichter, Herr Pesca⸗ 
der Staatsanwalt Teſſendorf, der Protokollfü bn e Rieß en 
nlich auch ein Agent der geheimen Polizei Berlin verlaſſen, um in Paris 

a Vernehmung der dortigen Botſchaftsmitglieder und der in Paris lebenden 

deutſchen Journaliſten vorzunehmen. 
Die Reiſe des Staatsanwalts war in Berlin ſorgſam verheimlicht worden; 

n ra 91 Ark 7 H der Nee fe, 55 auch in officiöſen Berliner Zeitun⸗ 

en, eiſe ſei I i 

ch „Matexial zu neuen Anſchuldigungen 

„In Paris wurden die Herren auf dem Bahnhofe 

Höne und dem Kanzleidiener empfangen. Die Herren logirten auf der Bot⸗ 
aft, fie wurden auf das Freudlichſte dort aufgenommen und ſogar zu einem 

i 8 Ehren des Herrn Gasperini, eines früheren Beamten der otſchaft, 


120 4 5 2 das ende Ame 

N die Vernehmung der Geſandtſchafts ⸗ i 5 i 

1355 1 ee ergab. f ri 
Dieſelbe war nicht, wie man hätte erwarten follen, hauptſächlich daran 
8 zu erfahren, wer die Papiere hat, die in Ace jehle 
* 


Man wollte vielmehr zwei andere Punkte feſtſtellen 
un Bi Arnim zu verwerthen. » een e e 
ieſe ſind: 


Erſtens: ob Arnim der Urheber der Publicati ; 
der Wiener „Preſſe“ ſei; b Publication des Promemoria 


mweitend: ob es möglich ſei, dem Grafe i 
rie-Speculationen in! 2 13 babe ee eee 1105 5 
tere Anklage wurde ſchon früher dom Reichskanzler gegen Arnim un 
immt formulirt erhoben; er jtüßte ıfich dabei auf eine angeblich auf Ar⸗ 
8. Veranlaſſung im „Echo du Parlament“ erſchienenen Notiz, welche auf 
Börſe eingewirkt haben ſollte und von Arnim ausging. 

St it 1 9 Ae ke — Publikation jener Notiz des 

ch ent“ i e einer Verabredung mit ihm e i. 

es fo geſchehen iſt, wird wohl bewieſen werden 1 e 


pom Kanzliſten Herrn 


S 


was er feſtgeſtellt, zu berichten. Der Ober⸗General beglückwünſchte den Unter⸗ 
5 upont wegen ſeines ehrlichen und einſichtsvollen Auftretens und 
dankt ihm von Neuem offen, die die Armee beſeelenden Principien der Pflicht 
und der Ehrlichkeit bekräftigt und ſo geſtattet zu haben, einen ſchuldigen 
Lieferanten den Gerichten zu überliefern. 

Im General⸗Quartier zu Marſailles, 16. October 1874. 

Der Ober⸗General Espivent de la Villeboisnet. 

[Der elerical⸗ legitimiſtiſche Candidat im Pas de 
Calais] entſagt feiner Candidatur und fordert feine Wähler auf, 
ſich der ferneren Theilnahme am Wahlkampf zu enthalten, ſo 
daß, falls dieſelben ſeinem Gebote folgen, der von der Regierung 
beſchüzte bonapartiſtiſche Candidat wahrſcheinlich am 1. Novem⸗ 
ber, wo die engere Wahl ſtattfindet, den Sieg davontragen wird. 

[Im pariſer Gemeinderathel ſind die verſchiedenen auf das 
Octroi bezüglichen Fragen erſchöpft worden. Nächſtens wird der Seine: 
Präfect den Entwurf einer Anleihe von 270 Millionen vorlegen. 
Die Stadt will dieſe Anleihe machen, theils um ihre Vergangenheit 
zu liquidiren, theils um gewiſſe große Arbeiten fortzuführen. 

Bayonne, 26. October. [Spaniſches.] Seit Sonnabend, 
ſchreibt man der „K. Ztg.“, iſt auf der Bidaſſoa ein franzöſiſcher 
Douanen⸗Kreuzer mit der Aufgabe ſtationirt, den Schmuggel, welchen 
franzöſiſche Fahrzeuge für die Carliſten betrieben haben, zu verhindern; 
auch von ſpaniſcher Seite iſt noch ein ſolches Schiff mit der gleichen 
Ueberwachungs⸗Aufgabe betraut worden. In Cambo, Urrugne und 
anderen Grenzorten ſind große Blei- und Kupfertransporte mit Beſchlag 
belegt worden, welche für die carliſtiſche Patronenfabrik in Renteria 
beſtimmt waren. Die Carliſten, welchen Ausweiſungsbefehle zugeſtellt 
worden, haben ſich ſämmtlich von hier entfernt. Auf einige, die keine 
feſte Wohnung hatten, wird noch von der Polizei gefahndet. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 29. Detbr. ene Schwere Diebſtähle 
und Hehlerei. Urkunden und, Betrug und Unterſchla⸗ 
ung.] Von den diesmaligen Verhandlungen betreffen zwei je ein Trifo⸗ 
ium, welches des ſchweren Diebſtahls und der Hehlerei angeklagt iſt, die 
dritte einen ſehr ausgebreiteter und oft wiederholter Vergehungen beſchul⸗ 
digten Menſchen. 1) Am 9. Juni d. J. batte der auf der Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße bierſelbſt wohnhafte Brauereibeſitzer Schütze in ſeinem zu ebener 
Erde belegenen Schanklocal wie immer die Thüren und Fenſter des Abends 
verſchloſſen, jedoch von letzteren wegen der großen Hitze die oberen Flügel 
über Nacht offen gelaſſen. Am folgenden Morgen fand er auch die unteren 
in aufgewirbelt, und aus dem Local fehlte ein Regulator im 
Werthe von etwa 10 Thalern, ſowie der Arbeitsrock des Schänken Wiesner, 
welcher etwa 2 Thaler werth war. In Folge der Meldung bei der Polizei 
wurden die erforderlichen Recherchen angeſtellt, und am Nachmittage bereits 
der Angeklagte Anſtreicher Nahm e mit dem früheren Handlungscommis Pettin 
in dem Seihäftslocal eines ak Uhrmachers betroffen, wie ſie gerade im Be⸗ 
griff waren, den Regulator zu verkaufen. Der dritte Angeklagte, Sackträger Her⸗ 
fort, wartete vor der Thür auf ſie. Sie wurden feſtgenommen und geſtanden, 
daß Rahme und Herfort den Diebſtahl ausgeführt und Pettin ihnen zum 
Abſatz des geſtohlenen Gutes verholfen und daß der Erlös des bereits ver⸗ 
kauften Rockes unter fie gleich vertheilt worden fei. Allen Dreien wurden 
mildernde Umſtände zugebilligt, die beiden Diebe je mit 2 Jahren Gefäng⸗ 
niß und Ehrverluſt auf gleiche Zeit, Pettin zu 3 Monaten Gefängniß, ein 
gabe Ehrverluft und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurtheilt. — 2) Das zweite 

rifolium beſteht aus dem Arbeiter Auguſt Gurni, einem bereits mehrfach 
beſtraften Menſchen, dem Arbeiter E. und der verehel. V., die letzteren bis dahin 
noch unbeſtraft. Auf dem Neubau verlängerte Mehlgaſſe Le. pflegte man in einen 
Raum über Nacht die Werkzeuge zu legen und denſelben jo gut als möglich durch 
eine improviſirte Thür und ein Vorlegeſchloß zu verſchließen. Am 8. Juni fand man 
dieſe Thür erbrochen und aus derſelben eine Anzahl Werkzeugſtücke, als: einen 
Leierbohrer, einen engliſchen Stechbeutel, einen Meiſel, 2 Beile ꝛc. entwendet. 
Zu dieſem Einbruchsdiebſtahl bekennt ſich Gurni. Einen zweiten führte er 
an demſelben Tage auf der Mathiasſtraße aus. Eine dort vor der „Stadt 
Danzig unbewacht ſtehende Radwer fuhr er nach der Sternſtraße und ließ 
den Arbeiter E., welchen er gerade traf, und welchem er den Erwerb der 
Radwer mittheilte, ſich nach einem Käufer umſehen. E. brachte die Mit⸗ 
angeklagte V. herbei, und dieſe beſorgte den Verkauf der Radwer an eine 
andere Frau für 1 Thlr. Hiervon führte ſie nur 25 Sgr. ab, und erhielt 
von Gurni noch 5 Sgr. für ihre Bemühung. Gurni wurde wegen beider 
a zu 4 Jahren Zuchthaus und in die üblichen Nebenſtrafen, E. wurde 
wegen Begünſtigung zu 4 Wochen Gefängniß und V. wegen einfacher Heh⸗ 
lerei zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 3) Der Handlungscommis Moritz 
Jarretzki aus Breslau iſt der Urkundenfälſchung, des wiederholten Be⸗ 
truges, der wiederholten Unterſchlagung und des einfachen Diebſtahls ange⸗ 
klagt. Er hot bei zwei Principalen wiederholt folgendes Manöver gemacht: 
Er entnahm Waare von denſelben um fie als Stadtreiſender zu verſchlei⸗ 
ßen, gab ſich aber den Käufern gegenüber als Eigenthümer der Waa⸗ 
ren oder als Mitinhaber des Geſchäfts aus, creditirte die Beträge 
und zog ſie dann ein. Die Entnehmer trug er in die Bücher ein, 
doch hat er auch Waaren als an Käufer verkauft, gebucht, die er fin 
irte, während er ſie in feinem Intereſſe verkaufte. Der eine der 
Fp ein Verwandter von ihm, bei welchem er Koſt und feſtes 

ehalt hatte, und nicht bloß als Verkäufer, ſondern zu aller Dienſten, auch 
als Laufburſche, angeſtellt war, zog rechtzeitig den 1 Strafantrag 
wieder zurück, und der Gerichtshof, der dies für wirkſam 9 ſtellte 
wegen der dieſen betreffenden Vergehen das Verfahren ein. Obwohl der 
Angeklagte behauptete, mit Genehmigung des Principals, als Commiſſionär 
in eigenem Namen gehandelt zu haben, und dem Denuncianten gegenüber 
lediglich cävilrechtlich als Schuldner a zu fein, nahmen die Ge: 
Er feine Schuld an, und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 1 Jahr 

efängniß. 


Breslau, 30. Oetbr. [Schwurgericht: Gewaltſamer Wider: 
ſtand gegen einen Forſtbeamten und Körperverletzung.] Wegen 
dieſes durch eine beſonders harte Strafe ausgezeichneten Verbrechens erſchien 
der als Holzdied in feiner Gegend wohlbekannte und wegen Holzdiebſtahls 
ſchon an ein Dutzend Mal beſtrafte Inwohner Scharf aus Katholiſch⸗Ham⸗ 
mer auf der Anklagebank. 9 05 5 Thatbeſtand bildet den Inhalt der 
Anklage: Am 12. Juli d. J. trafen der Förſter Nixdorf und der Forſtauf⸗ 
ſeher Klimm im Forſte von Katholifh Hammer den ihnen bekannten An⸗ 
geklagten, der wiederum einen ſtarken kiefernen Aſt in der Hand trug. In 
der Annahme, daß Scharf ſoeben wieder einen Holzdiebſtahl ausgeführt 
babe, trat Nixdorf ihm näher, um zu ſehen, ob er nicht ein Beil oder eine 

Säge unter ſeinem Node verborgen bei ſich habe. Kaum merkte aber Scharf 
die Intention des Förſters als er mit dem kiefernen Aſt ihn gewaltig Über 
den Kopf, die Naſe und den Arm ſchlug. Die tuchene Mütze des Foͤrſters 
war bis auf's Futter durchgeſchlagen und auf dem Kopfe erhob ſich eine hohe 
mit Blut unterlaufene Beule, während gleichzeitig das Blut aus der auch 
äußerlich verletzten Naſe drang. Mit Mühe vermochte Klimm den Mißhan⸗ 
delten von dem Scharf zu befreien. — Scharf beſtreitet dieſe Angaben, 
welche einhellig von den beiden Beamten eidlich bekundet werden. Er 
wird aber von den Geſbnprden für ſchuldig befunden, der Antrag auf 
Annahme mildernder Umſtände wird abgelebnt, und er zu einer 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
a Pa verurtheilt. — Eine zweite Verhandlung Genie die unverehelichte 

ouiſe Barnitzke aus Breslau und den Erbſaß Gottlieb Lehmann aus 
Lehmgruben wegen Meineides und Verleitung zu demſelben ſchloß ſich an 
einen Eheſcheidungsproceß des Letzteren mit feiner früheren Ehefrau an 
und brachte ſo delikate Gegenſtände auf das Tapet, daß die Oeffentlichkeit 
auf Antrag der Staats⸗Anwaltſchaft ausgeſchloſſen wurde, wodurch ſich die 
Berichterſtaktung über dieſelbe von ſelbſt verbietet. 
Breslau, 30. October. [Angekommen.] Ihre Durchlaucht Frau 
Ons v. Uljeſt, Fürſtin zu ano ugen 900 Sia N 
Durchlaucht Prinzeſſin Maart zu ohenlohe⸗Oehringen dgl. b. 
terfeld], Oberft und Regts.Commandeur aus Oels. (Irmdbl. 

lbirſchwälder.] Wie die Münchener N. Nachr. melden, hat der 

Redacteur des „Deutſchen Merkur“, Herr Dr. Hirſchwälder, den an ihn 
ergangenen Ruf an die in Bern zu errichtende theologiſche Fakultät als 
Profeſſor der Paſtoral⸗ und Moraltheologie angenommen. j 

[Ertrag.] Bei dem am 16. d. M. in der hieſigen conſtitutionellen 
Bürger (Freitags 1 im Springer'ſchen Lokale ſtattgehabten Concert 
um Beſten der Abgebrannten in . wurde eine Einnahme von 

60 Thlr. 24 Sgr. erzielt, wevon nach Abzug eines Tteiles der Koſten 
150 Thlr. dem Bürgermeiſteramt zu Meiningen überwiejen wurden. 


ſpeciell und ausführlich Mittheilung über den Plan, welchen die Re- beeilte er ſich, die Summe feinen Oberen zu übergeben und ihnen über das 


1 


e ere 


Warmbrunn, 28. Oelbr. [Ein Vogelſchießen.] Ein für Warm ⸗ 
brunn neu arrangirtes Volksfeſt, ein Vogelſchießen wurde am heutigen Tage, 
begünſtigt vom ſchönſten Herbſtwetter in Scene geſetzt. Der Beginn dieſes 

eſtes war wegen der bedeutenden Tageskürze auf Vormittag 11 Uhr ange⸗ 
etzt. Auf einem ungefähr 10 Meter hohen Standbaum paradirte ein heral⸗ 


diſcher Kaiſeradler mit Krone, Scepter und Reichsapfel in mitten eines wei: | Ab 


ten Wieſenplatzes zur Rechten der Warmbrunn⸗Reibnitzer Chauſſee, der vom 
hieſigen Grundherrn Ludwig Schaffgotſch bereitwilligſt zu dem volksthüm⸗ 
lichen Zwecke gewährt worden war. Ein von rohen Brettern raſch impro⸗ 
viſirtes Schützenhaus nebſt Schützenſtand, ein in ebenſo ungezwungener 
Manier hergeſtelltes Erfriſchungszelt nebſt Schaubübne, ein geeigneter Platz 
für das den Schützen heitere Weiſen zuſchmetternde Muſikcorps, die hieſige 
Badecapelle, bildete nebſt einer bereits erſchienenen unvermeidlichen Glücks⸗ 
bude für heute den Rahmen des für Warmbrunn zu gründenden Volksfeſtes. 
Die Betheiligung des Publikums war, obgleich der Zutritt jedem Schützen 
zuſtand, bei Beginn des Feſtes noch eine geringe, dagegen führte der ganz 
windſtille, vom klarſten und wärmſten Sonnenſchein ausgezeichnete Nachmit⸗ 
tag, dem Schießplatze nicht nur einzelne Schützen, ſondern ein zahlreiches 
Publikum aus allen Kreiſen des hieſigen Badeortes and ſeiner Umgebung 
u, dem dies neue Feſt mehr Sympathie im Großen und Ganzen einzuflößen 
40 — als der alljährlich zu jener betreffenden Zeit allzugeräuſchvolle und 
deshalb ſchon in Verruf gekommene Palmſonntagsmarkt. Von den ange⸗ 
meldeten Schützen ſchoſſen Generalmajor z. D. Hönel dem Adler die Krone, 
Graf Ludwig Schaffgotſch das Scepter, Lieutenant Block den Reichsapfel 
ab, welche Inſignien mit Hauptpreiſen belegt waren, während die übrigen 
Theile des Adlers die Nebenpreiſe repräſentirten. Vielleicht ließe ſich dieſes 
Feſt, für deſſen Anregung, wenn es ſich vorausſichtlich zu einem beliebten 
Volisſeſt geſtaltet, Warmbrunn dem Schöpfer der Idee nur dankbar ſein 
kann, beſſer in die Frühlingszeit vor Beginn der eigentlichen Saiſon verlegen, 
da wir im Herbſt bereits das Nationalfeſt der Sedanfeier beſitzen und die 
Herbſtjahreszeit ſelten fo günſtige ſchöne Tage, wie der heutige, wo man mit 
Wohlgefallen die prächtige Herbftluft athmete, darbieten dürfte. 


d. Landeshut, 29. October. lau Ehren] des in gear Eigenſchaft 
nach Hirſchberg abgehenden Herrn Kreis ⸗Gerichtsdirector Ottow fand am 
27. d. M., Dinstag Abend, in hieſiger Loge z. i. V. ꝛc. eine Feſtabſchieds⸗ 
und Tafelloge, und geſtern Mittag aus gleichem Anlaß im Saale des Hotels 
„zum Raben“ ein allgemeines Feſtabſchiedsdiner ſtatt, wobei den Gefühlen 
der Liebe und Verehrung gegen den Gefeierten in erhebenden Anſprachen 
und Toaſten Ausdruck gegeben wurde. 


FE Freiburg i. Schl., 29. October. [Ehrenbürger.] Nachdem der 
Rittergutsbeſitzer Herr Eduard von Kramſta (früher bier, jetzt in ſeinem 
Schloſſe auf dem Rittergute Muhrau, Kreis Striegau, wohnhaft) hatte hier⸗ 
orts ein Krankenhaus und ein Hoſpitalgebäude neu erbauen laſſen und der 
Stadtcommune geſchenkweiſe zur Benutzung übergeben, erſtere Anſtalt auch 
mit Einrichtung von 22 Betten und nötbigem Inventar und einem 
Stiftungs⸗Capital ausgeſtattet; für letztere aber ſolches in Ausſicht 1 85 
hat, war Seitens des Magistrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
dem gedachten Herrn in Anbetracht ſeiner großen Verdienſte, welche 
ſich derſelbe um die Stadt Freiburg erworben hat, das Ehrenbürgerrecht 
ertheilt worden. — Es wurde demſelben am 26. d. Mts. der ſauber ausge⸗ 
ftattete Ehrenbürgerbrief durch eine Deputation im Schloſſe in Muhrau über: 
reicht, und war derſelbe ſichtlich bewegt und hoch erfreut. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 28. October. [Feuer. — Zum 
Conceſſionsweſen.] Vorgeſtern Mittag brach im Gehöft des Bauer⸗ 
utsbeſizer Mehlan in Melling, Kreis Habelſchwerdt, Feuer aus und 
egte bei dem beitigen Sturm und dem Mangel an Waſſer fämmtliche Ge: 
bäude in Aſche. Die reichen Erntevorräthe und ein großer Theil der Haug: 
und Wirthſchaftsgeräthe wurden von dem Feuer verzehrt, auch ſollen 2 
Schweine, 2 Pferde und der Hund an der Kette in den Flammen umgekom⸗ 
men ſein. Das Waſſer zum Löſchen hat aus dem benachbarten Grafenort 
in großen pn nach der Brandſtätte geſchafft werden müſſen. — Heut 
früh 2% Uhr wurde abermals ein Feuer, und zwar in Eichau (zwiſchen 
Glatz und Wartha) ſignaliſirt. Die Gebäude der Stellenbeſitzer Strauch 
und Wagner ſind dort ebenfalls nebſt ſämmtlichen Erntevorräthen, Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthen ein Raub der Flammen geworden. — Es find 
häufig ſchon Häuſer, in welchen die Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft betrieben 
wird, in der feſten Ueberzeugung gekauft worden, daß die Schankconceſſion 
eine auf der n haftende Realgerechtigkeit ſei und auf jeden Beſitzer 
übergehe. Um nun aber dieſe irrige Anſicht, wodurch für Einzelne der größte 
Schaden und Nachtheil entſtehen kann, zu beſeitigen, wird in den Kreisblät⸗ 
tern darauf aufmerkſam gemacht, daß nach § 33 Nr: 1 und 2 der Gewerbe: 
Ordnung vom 21. Juni 1869 vorerſt eine Prüfung e ſei, ob 
gegen den Nachſuchenden Thatſachen vorliegen, welche die Annahme rechtfer⸗ 
tigen, daß er das Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des verbotenen 
Spiels, der Hehlerei oder der Unſittlichkeit mißbrauchen werde, und ob das 
zu dem a ee beſtimmte Lokal ſeiner Lage und Beſchaffenheit nach 
ſich zu dieſem Gewerbebetriebe eigne. 


r. Namslau, 29. October. [General⸗Lehrer⸗Conferenz.] Unter 
dem Vorſitz des Königl. Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors Herrn Erzprieſter Nerlich 
aus Kaulwitz, hieſigen Kreiſes, wurde vorgeſtern in der oberen Knabenklaſſe 
der hieſigen kathol. Stadtſchule die diesjährige General⸗Conferenz der kathol. 
Lehrer des Namslauer Schul⸗Inſpections⸗Bezirks abgehalten, zu welcher ſich 
11 Reviſoren und 32 Lehrer eingefunden am fo daß nur 2 Herren mit 
Entſchuldigung fehlten. Nach einem feierlichen, durch Herrn ne Nerlich 
in hieſiger Pfarrkirche ad St. Petrum et Paulum celebrirten Requiem, wäh: 
rend welchem unter Leitung des Herrn Chorrector Knobloch durch die Chor⸗ 
ſchüler ein Requiem von Führer intonirt und durch Herrn Stadtmuſikus 
Baraſch mit ſeiner Kapelle unterſtützt wurde, begann Punkt 11 Uhr die 
eigentliche Conferenz. Herr Chorrector Knobloch hielt zunächſt mit den Schü⸗ 


lern feiner lerſten Mädchen-) Klaſſe eine Probelection im den p indem er 


daher alsbald zur Conſtituirun 


zeigte, wie ein Lied mit den Schülern ſtufenmäßig einzulben ſei. Wegen 
der kurz zugemeſſenen Zeit mußte er leider ſich nur auf das hauptſächlichſte 
beſchränken. Das Endreſultat, das dreiſtimmige Singen des Liedes, war 
überraſchend und konnten die Anweſenden nicht umhin, hierüber ihren Beifall 
u erkennen zu geben. Nach einer lebhaften Debatte über die beſte Art und 
eiſe des Geſang⸗Unterrichts⸗Betriebs kamen die ſchriftlichen Conferenz⸗ 
Arbeiten zur Beſprechung. Dieſelben lauteten: „Wie kann die Schule zur 
de des äſthetiſchen Gefühls beitragen?“ und „ein vorzügliches Mittel zur 
Pflege der Obſtbaumzucht durch die Schule iſt ein pomologiſcher Verein unter 
den Lehrern.“ Vom erſten Thema wurde eine Ausarbeitung, vom zweiten 
Thema dagegen zwei verſchiedene Ausarbeitungen verleſen und zeichnete ſich 
anz beſonders von letzteren die des Collegen Piontek von hier aus. Der⸗ 
ſelbe hatte auch zugleich einen Statuten⸗Entwurf eingebracht und wurde 
0 eines ſolchen Vereins geſchritten, welcher 
den Namen „landwirthſchaftlicher Gartenbau- Verein“ führen wird, und 
alle Lehrer und Reviſoren treten, einige allerdings nur als Ehrenmit⸗ 
glieder demſelben bei. Der alsbald zum Vorſitzenden dieſes neuen Ver⸗ 
eins gewählte College Piontek wird das Weitere * feſten Begründung 
des Vereins in Kürze veranlaſſen. Die königliche Regierung wird dieſem 
Vereine gewiß bereitwilligſt ihre Genehmigung ertheilen, zumal ſie ja ſchon 
ſeit Jahren ihr Augenmerk gam beſonders auf die Hebung des Gartenbaues 
richtet und ſpeciell wieder unſer Herr Ober⸗Präſident dieſem Culturzweige 
mit großer Vorliebe zugethan iſt. — Hierauf berichtete der Herr Schulen⸗ 
ee über den Ausfall der letzten Oſterprüfung, die im Großen und 
anzen ſeine Zufriedenheit erhalten habe. Lobend erkannte er ganz beſon⸗ 
ders die Fortſchitte der Kinder im Deutſchen an und ermunterte die Lehrer, 
hierin mit Fleiß weiter fort zu arbeiten, er werde dann im nächſten Früh⸗ 
jahre gewiß noch beſſere Früchte wahrnehmen können. Nach Verleſung 
einiger jüngſt eingelaufenen Regierungs⸗Reſeripte ſchloß der Herr Schulen⸗ 
Inſpector die Conferenz und trugen nunmehr unter Leitung des Herrn Cho⸗⸗ 
rector Knobloch die ſämmtlichen Lehrer den herrlichen Schnabel ſchen Pſalm: 
„Gott ift die Liebe“ vor, worauf ſich die Conferenz⸗Mitglieder im Kapofty’ichen 
Saale zu einem gemeinſamen Mittagbrote vereinigten, bei welchem es an 
entſprechenden Toaſten nicht fehlte. a 


+ Gr.⸗Schimnitz, 29. October. [Unglüdgfall.] Vergangene Woche 
batte der bieſige Pfarrer Porſchke das Unglück, in fans ne 
von einer durch Umſtürzen in Exploſion gerathenen Ligroine⸗Lampe derartig 
verbrannt zu werden, daß er vergangenen Montag nach unſäglichen Schmer⸗ 
zen trotz der liebevollſten Hilfe und Pflege ſeinen Wunden erlegen iſt. Bei 
dem heut ſtattgefundenen Leichenbegängniſſe zeigte es ſich deutlich, wie ſehr 
es der Verblichene perſtanden hatte, nicht allein die Liebe und Achtung der 
ihm anpertrauten Gemeinde, ſondern auch der anzen Umgegend zu erwerben, 
welche in er Hi Bedauern zahlreich herbeigeeilt war, um dem allver⸗ 
. gr der Blüthe der Jahre dahingerafften Mann das letzte Geleit 

geben. 


2 Zabrze, 29. October. . — Einweihung.] Die Ab⸗ 
ſperrung ver Kronprinzenſtra e durch die Oberſchleſiſche Bahnverwaltung iſt 
nun vollendet. Das Publikum und die Vecturanz iſt nun auf die Unter⸗ 


Das 
führung verwieſen. Die Hoffnung des erſtern, daß die Fußpaſſage bleiben 


oder überführt wird, a i 
ftraße hier iſt dem Verkehr entzogen. Mehrere Beſitzungen und Bauplätze 
aben an Werth eingebüßt und mehrere Geſchäfte ſind lahmgelegt. Die 
ächter der letzteren müſſen ſich anderweite Lokalitäten ſuchen, während die 
Beſitzer einen großen Werthverluſt zu beklagen haben. Daß durch dieſe 
ſperrung ſchon bei den Intereſſenten Aufregung hervorgerufen, iſt ſehr 
natürlich. Ein Proceß iſt im Gange. — Am vergangenen Sonntage 15 
bier die feierliche Einweihung der neuerhauten evangeliſchen Kirche ſtatt. 
Die Betheiligung, von ſchönem Wetter begünſtigt, war eine recht zahlreiche. 
Die Weiherede hielt der Generalſuperintendent Hr. Erdmann aus Breslau. 
Abends beſchloß ein zu Ehren der eingeladenen veranſtaltetes Diner im 
Saale des Hrn. Schüller die erhebende Feier. 


Meleorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


October 29. 30. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei Oo. 333% 29 233 54 3344.03 
Luftwärme 25 9,6 91 91 
Dunſtdruck ar 4 PER 274 2,19 192 
Dunſtſattigung 60 pCt. 83 pCt. 95 pCi. 
Wind SO. 1 NW. 1 NW. 1 
Wetteer wolkig. heiter. beiter. 


Breslau, 30. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 8 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Würzburg, 29. October, Nachmittags 2 Uhr. Proceß Kull⸗ 
mann. Vernehmung der Zeugen. Die Ausſage des Kutſchers Schmidt 
ergiebt, daß Kullmann in der Richtung nach oben ſchießen mußte, um 
den Kopf des Reichskanzlers zu treffen. — Kammerdiener Niedergeſäß 
hörte den Schuß von rechts fallen. Derſelbe giebt an, daß Kullmann 
rechts vom Wagen weggelaufen ſei und die Piſtole hinter dem Diruf⸗ 
ſchen Hauſe, der Brücke zu, fortgeworfen habe; die Detonation ſei 
ſehr ſtark geweſen. — Das Kindermädchen Thärigen ſah den Schuß 
Kullmann's fallen und zwar habe derſelbe von der linken Seite, 
mehr von hinten abgefeuert. — Zeuge Müllermeifter Heim iſt 
mit Kullmann vor Bismarcks Wohnung in Kiſſingen zuſammen⸗ 
getroffen. Derſelbe hat ſich für einen Rheinpreußen ausgegeben 
und geſagt: „Bei ihm zu Haufe ſei man auf Bismarck nicht 
gut zu ſprechen.“ Er habe fpäter Kullmann ſchießen ſehen und zwar 
fet, ſobald derſelbe das Piſtol gezogen, auch der Schuß ſchon gefallen; 
die Waffe habe Kullmann, nachdem er dem Wagen vorgelaufen, weg⸗ 
geworfen. — Zeuge Lackirer Rummert aus Schweinfurt hat mit Kull⸗ 
mann vor der Wohnung des Fürſten Bismarck geſprochen. 

Würzburg, 29. Octbr. Proceß Kullmann. Die Sitzung wurde 
um 1 Uhr vertagt und um 3 Uhr wieder aufgenommen. Aus der 
Fortſetzung der Zeugenvernehmung iſt hervorzuheben: Der Büchſen⸗ 
macher Würflein ſtellte Schießproben mit der Kullmann'ſchen Piſtole 
an und fand, daß ein mit zwei Rehpoſten in großer Nähe abgegebener 
Schuß toͤdtlich fein konnte. Würflein und Kunſtgärtner Bauer ver: 
ſichern, der Schußpropfen konnte nur dann Bismarck verletzen, wenn 
er auf ſcharfer Ladung ſaß. Der Gendarmerie-Sergeant Ries, welcher 
bei Kullmann Wache hatte, erklärte: Kullmann habe ihm dabei ge⸗ 
äußert, er bedauere, den Fürſten nicht beſſer getroffen zu haben. Hätte 
er einen Poſten mehr eingeladen, ſo wäre es vielleicht gelungen. 
Auf den Vorhalt, wie er als religiöſer Menſch einem Menſchen nach 
dem Leben trachten konnte, habe Kullmann entgegnet: ach was, das 
dient der Sache; unſere Biſchöͤfe und Erzbiſchöfe find ja auch einge: 
ſperrt. Kullmann antwortet auf Befragen: Auf die letzterwähnte 
Aeußerung beſinne er ſich nicht mehr. Zeuge ſagt, er entſinne ſich 
ganz genau. Zeuge Gendarm Schauer deponirt: Während der 
Wache fragte mich Kullmann, was denn Bismarck mache, er habe 
gut gezielt, aber Bismarck müſſe eine Bewegung gemacht haben. 
Ueber die Motive erklärte Kullmann: Die Maigeſetze gefallen mir 
nicht. Gendarm Seithel betheiligte ſich an der Feſtnahme Kull⸗ 
mann's und fand in Kullmann's Weſtentaſche drei Rehpoſten. Bei 
der Bewachung Kulimanns äußerte dieſer, wenn ich auch meinen 
Zweck nicht erreichte, ſo ſind noch immer Leute genug aufgeſtellt, die 
denſelben⸗Zweck verfolgen und auch erreichen werden. Der Tod ſei 
ihm gleichgiltig, beſſer daß einer ſterbe, als daß die ganze Religion zu 
Grunde gehe. Kullmann erklärte: Ich entſinne mich dieſer Aeußerung 
nicht, ich kann nur geſagt haben, es mögen wohl noch mehrere auf 
Bismarck ſchießen; daß mehrere dazu aufgeſtellt ſind, habe ich nicht 
geſagt. Zeuge hält ſeine Ausſage auf das Beſtimmteſte aufrecht, hin⸗ 
zufügend, daß Kullmann auch geſagt habe, in zehn Jahren werde 
Bismarck doch erſchoſſen ſein. 

Lehrer Tunkel ſchildert Kullmann als mittelmäßigen, geiſtig durch⸗ 
aus normalen, aber trotzigen und widerſpenſtigen Schüler. Irgend 
welcher Umſtand, woraus zu ſchließen, daß Kullmann in ſeiner Jugend 
Anzeichen von Excentricität oder gar Geiſtesſtörung gezeigt habe, 
jet ihm nicht bekannt geworden. Böttchermeifter Welſch deponirt: 
Im erſten Lehrjahre betrug ſich Kullmann gut, ſpäter wurde 
er widerſpenſtig, tückiſch, beſonders gegenüber den Gehülfen, einmal 
kam Welſch dazu, als Kullmann mit einem Schnitzer nach dem Ge⸗ 
ſellen Welſch warf. 
wenig oder gar nicht gegangen. Böttchermeiſter Jenrich deponirte: 
Kullmann ſtand bei ihm in Arbeit. Anfangs nicht aber nach etwa 
fünf Wochen gegen Oſtern ſei Kullmann zur Kirche gegangen. Er 
habe auf die Maigeſetze geſchimpft und ſei in den katholiſchen Verein 
gegangen. Kullmann habe ihn auch mit zum Mitgehen eingeladen, 
man habe dort gutes Bier, Cigarren, auch werde dort alles gut er: 
klärt. Kullmann ſagte gelegentlich: wenn wegen der Maigeſetze ein⸗ 
mal Krieg wird, gehe er auch mit. Je länger Kullmann, der 
nach feiner eigenen Aeußerung ſich früher nicht um Religion 
gekümmert, den Verein beſuchte, deſto mehr habe er von dem 
Kirchen⸗Confliet geſprochen. Einmal habe Kullmann drei Thaler 
Vorſchuß verlangt, den Zeuge verweigerte, Kullmann fet fortgegangen, 
und ſei bald mit einem Thaler, beſtehend in einem öſterreichiſchen 
Gulden, und einem Zehngroſchenſtücke zurückgekehrt. Kullmann habe 
das Geld auf den Tiſch gelegt, und geſagt, den Thaler habe er vom 
Pfaffen. Der einzige katholiſche Geiſtliche in Salzwedel ſei Störmann. 
Da Kullmann das Geld ſeinem Bruder habe ſenden wollen, habe er 
ihm die begehrten zwei Thaler gegeben. 
mann noch irgend welches Geld beſeſſen, als er die drei Thaler verlangt 
habe. Cigarrenmacher Müller wohnt mit Jenrich in einem Hauſe; er 
deponirt: Kullmann ſei Anfangs ein ruhiger, anſcheinend fleißiger Ar⸗ 
beiter geweſen; im Laufe der Zeit habe Kullmanns Weſen ſich geän⸗ 
dert; er habe an Raufereien Theil genommen, viel politiſirt, namentlich 
einmal geſagt, wenn es wegen der Maigeſetze zum Religionskrieg 
komme, würden die 14 Millionen Ultramontanen mit den 24 Millio⸗ 
nen Liberalen Deutſchlands wohl fertig werden. 
kleine Pauſe ein. 


Würzburg, 29. October. [Proceß Kulmann.] Aus den 
weiteren Zeugenausfagen iſt die des Zeugen Meiſſner hervorzuheben, 
welcher deponirt: Kullmann habe betreffs der Piſtole geäußert: „Das 
Ding hat ſeinen Zweck und wird ſeinen Zweck auch erreichen. An⸗ 
läßlich des Romans, betitelt: „Der Jeſuit oder der Zweck heiligt die 
Mittel“, habe Kullmann geſagt, von oben her werde gewühlt, Bismarck 
ſtifte die Romanſchreiber an, fo etwas zu ſchreiben. — Zeuge Dürr hoͤrte 


nunmehr vereitelt. Ein Theil dieſer einzigen Haupt⸗] Kullmann ſagen: 


In die Kirche iſt Kullmann entweder ſehr Ch 


Er glaube nicht, daß Kull⸗ b 


Hiernach tritt eine] N 


„ehe er ſalle, müſſe noch ein Anderer fallen.“ — 
Zeuge Piper bekundet ähnliche Aeußerungen. — Dem Zeugen Brusco⸗ 
vius gegenüber erklärte Kullmann, er wolle nach Berlin, Bismarck 
aufſuchen. Zeuge Daſeler beſtätigt, daß Kullmann ihm Spitzkugeln 
abverlangte. — Kreisrichter Debon hielt das erſte Verhör mit Kull⸗ 
mann auf Anſuchen Bismarcks in deſſen Gegenwart ab. Vor 
dem eigentlichen Verhoͤr habe Fürſt Bismarck Kullmann gefragt, 5 
weshalb er ihn zu tödten ſuchte. Kullmann antwortete: „wegen der 
Maigeſetze“. Bismarck erwiderte, es ſei nicht ſchön, wenn Landsleute 
auf einander ſchöſſen. Eine weitere Bemerkung Bismarcks, ob ihm 
von der Pflicht gegen die Obrigkeit Nichts gelehrt worden ſei, ließ 
Kullmann unbeantwortet. Kullmann gab dann ohne die geringſte 
Bewegung die klarſte Darſtellung, wie er den Mordplan faßte, ſich die Kir 
Munition für das Piſtol verſchaffte, das Piſtol probirte, nach Berlin 
und ſpäter nach Kiſſingen reiſte. Kullmann ſei dabei vollſtändig kalt 
und gleichgiltig geweſen; er habe ſich nie widerſprochen, nie geſtockt, 
nicht die geringſte Erregung oder Geiſtesſtörung verrathen. Bezirks⸗ 
Gerichtsarzt von Fabrice erklärt Kullmann für vollſtändig zurechnungs⸗ 
fähig. Medicinalrath Vogt erklärt nach längerem Vortrage über die 
genau unterſuchte Körper- und Geiſtesbeſchaffenheit Kullmann's: Kullmann 
iſt kein Fanatiker, aber ein fanatifirter Menſch, er iſt gewaltthätig, 
verſchafft ſich ſelber gern Recht, er leidet nicht an einer fixen Idee, 
Er erwog in völliger Freiheit den Plan zur That und hat mit Ueber⸗ 
legung und freier Willensbeſtimmung gehandelt. Mildernd ſei das 
unglückliche Erbtheil von den Eltern, der Jähzorn, das rachſüchtige 
Element, feine Jugend und die Fanatiſirung im katholiſchen Verein. 
Bezirksgerichtsrath Strößenreiter ſagt aus: Aus vielfachem Verkehr mit 
dem Angeklagten, halte er denſelben für einen begabten Menſchen mit 
ſchneller, richtiger Auffaſſung; derſelbe ſei nie in Widerſprüche gerathen; 
nur bezüglich einiger Nebenumſtände, die er in Abrede geſtellt, ſei er in 
Erregung gerathen. Er halte Kullmann für einen geiſtig ganz gut 
begabten Menſchen und meine, daß derſelbe zur Zeit der That in voll⸗ 
kommen zurechnungsfähigem Zuſtande geweſen ſei. Die Vernehmung 
der beiden von Vertheidigung vorgeſchlagenen Sachverſtändigen Rin⸗ 
necken und Hubrich beſchloß der Gerichtshof bis morgen zu vertagen. 
Schluß der Sitzung Abends 7½ Uhr. 0 
Bern, 29. October. Der Nationalrath hat die Berathung des 
Militärgeſetzes bis auf die Uebergangsbeſtimmungen erledigt, welch 
erſt bei dem am 9. k. M. erfolgenden Wiederbeginn der Sitzungen 
discutirt werden ſollen. 13 
Paris, 29. Oetbr., Abends. Permanenzeommiſſion. Auf An 
fragen Abovilles ſagt der Juſtizminiſter die demnächſte Veröffentlichun 
der Brüſſeler Conferenzprotokolle im „Journal officiel“ zu. Picar 
fragt die Regierung wegen der Verhaftungen in Lyon und Marſeille, 
wegen der ungeſetzlichen Gewaltausübungen im Jahre 1870. Der 
Juſtizminiſter rechtfertigt das Verhalten der Behörden und erklärt, Di 
Verhaftungen hätten kein politiſches Motiv. 15 
Santander, 29. Oetbr. General Laſerna hat ſeine Entlaſſun 
genommen und wird nach Madrid zurückkehren. 
Moriones zum Nachfolger deſſelben ernannt werden. 
Ereigniſſe ſtehen während der nächſten Zeit bei der Armee nicht 
erwarten. i 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 29. October. Die kürzlich vom „Dally Telegraph“ 
brachte Nachricht, die deutſche Regierung beabſichtige anzufragen, ob 
Belgien im Stande ſei, eine Neutralität aufrecht zu erhalten, wird 
aus hieſigen diplomatiſchen Kreiſen mit dem Hinweiſe beſtätigt, daß 
einmal kein officlelles Dementi erfolgt iſt, und daß Deutſchland auch 
vollkommene Berechtigung habe, dieſe bereits früher von anderen 
Mächten angeregte Frage zu ſtellen. Es ſei in einer ſolchen Anfrage 
durchaus kein provocirender Schritt der deutſchen Regierung zu erblicken, 

Wien, 29. October. Die Regierung wird demnächſt eine Enqust 
von Vertretern der Handelskammern und Landwirthſchafts⸗Verein 
einberufen um einen neuen allgemeinen Zolltarif ausarbeiten zu laſſen, 


Markt, 

nur unter Coursreductionen zu placiren war. Sämmtliche auf Lieferung 
bandelten Effekten ließen daher in den Notirungen mehr oder weniger na 
In dem Schlußſatze der Thronrede — die zuletzt bekannt wurde — wollte 
ein Theil der Börſe die Möglichkeit einer Friedensſtörung angedeutet finden 
während die Mehrzahl ſich dieſer Deutung nicht eben anſchloß. Die inter 
nationalen Speculationswerthe wurden mäßig gehandelt, hatten zwar mi 
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feſt und anziehend, Türken blieben indeſſen geſchäftslos, auch in Amerikan. 
war der Umſatz wenig belangreich, Ungar. Schatzanw. beliebt, 9144 bz. 5 
Gd., Ruſſ. Werthe fanden nur geringe Beachtung, Preuß. Fonds ohne Le 
aber ziemlich feſt, Renten und allenfalls Pfandbr. beigen ich reger, and 
deutſche Staatspap. ſehr ftil, Eiſenb.⸗Priorit. blieben meiſt außerhalb 
Verkehrs, behaupteten ſich aber leidlich gut. Auf dem Eiſenb.⸗Actienma 
blieb der Verkehr in engen Grenzen, die Tendenz war aber im Allgeı 
feſt, beſonders für die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eperulationsenifen, 
chluß der etwas nach, Rheiniſch 
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* Gottesberg, 28. Oct. [Schleſiſche Kohlenwerks⸗Actien⸗G 
ſellſ 0 Heute fand in Gottesberg die Oeneral-Berjammlung ber 8 ö 
ſiſchen Kohlenwerks⸗Actien⸗Geſellſchaft unter Vorſitz des Herrn Dr. Ca 
Freiherrn von Mayrau ſtatt. — Aus dem Directions⸗Bericht entnehmen 
wir, daß die Production trotz der ſchlechten Conjunctur größer als im Vor 
jahr war. — Sie betrug 5,8 Millionen Ctr. Kohle und 1,46 Mill. Chr 
Coaks gegen 4,8 Millionen Ctr. Kohle und 1,26 Mill. Ctr. Coaks i 
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